
«Heute, Samstag, achtzehnter Juni, ist die Anlage eröffnet worden.

Sonniges Wetter und viel Volk. Sie schwimmen, springen von den

Türmen. Die Rasen sind voll Menschen, halb nackt und halb bunt, und

es ist etwas wie ein wirkliches Fest.»

So kommentierte Max Frisch die Eröffnung des Freibades Letzi-

graben, das grösste von ihm realisierte Bauprojekt. Fast 60 Jahre

später wird die Anlage umfassend saniert, bauliche Veränderungen

werden rückgängig gemacht, sodass nun das ursprüngliche Park¬

bad bis hin zur ehemaligen Bepflanzung von Gustav Ammann neu

erlebbar wird.
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